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Jahrbuch ständi1g: vervollkommnet. Wieder sınd dıe Listen der Päpste,
es Episkopats, der religiösen Orden, der Prälaten u sorgfältig
_ durchgesehen und erganzt. Von srößheren Arbeıten SC1C1HN genannt g -
diegene Aufsätze uüber en Lyoner AItus cdıe Kardınale waäahrend des

oßen Schısmas (1378—141 7) dıe IDhözese Danzıg; ferner Ver
zeichn1ıs der Frauenkongregationen 111 Belgien Wertvoll ıst cAhe Samnı-
lung VON Dokumenten bezuüglıch P1UsS ] Die Ausstattung 1ä0t nıchts
Zu wunschen ubı

Dr Jose} Massarette

10) chenbau. Ratschläge und Beispiele on Karl reckmann
(152) 1 Abbıldungen. Freıiburg Br 1931 Herder M

Vonkirchliche Kunst- und Denkmalpflege. Adrian Egge
(LE  \A TIXen 1930, Weger

7 wel Bucher, fur die WITL Geistliche ihren Verf4aSSern nıcht genug
dankbar können. Beıde unmiıttelbar dem praktischen De
durfnıs heraus geboren, lehbens- und wirklichkeitswahr und dabeı
benso Napp WIECE leichtverständlich 111 der Darstellung

reckmann der aqals westfahscheır Regierungsbaumeister selber
schon C1I1HNE Reıhe Kirchen erbaute nd qußerdem mehrere qarchl-
tekturgeschichtliche Arhbeıten veröffentlichte ”aa « Fuldaer Barock‘“)
schreıiht Buch Standpunkt des ertahrenen Baufachmannes

worauf P eıund sagtı emJen1ıgen, der CTE Kırche hauen ıll
qankommt und welche Gesichtspunkte e 1 OE hbeachten hat Dıie kırch-
lhıchen und baupolizeilichen Vorschriften dıe Gestaltung des Grund-
155 und des Raumes dı ebenräume und diıe einzelnen FEın-
riıchtungsstucke werden dabeı ebenso eingehend beruüucksichtigt
dıie Baumaterıj1aliıen che Heızung und dıe Ausschreıibung und Ver-
gebung des 3aues Auch ZUHN Problem des modernen Kırchenbau-
stils nımmt Freckmann Stellung und AA Schluß bringt CI
111 den tetzten Jahren neuerrichteten Kırchen Grundrisse und 31lder

Indes Außeren und Inneren und kurze, trefifende Charakterıistiken
den praktıschen Ratschlägen verrat sıch hın und hın CIMn gescheıdter

Inund vollerfahıer ıchmann dem InNnan sıch erne qanvertraut
den Ausführungen ubeı den modernen Stil und LE en abhbgehbhildeten
Beıispielen zeıgt sıch Freckmanns N  eıgun  5  g FE gemaßıete 1121 den
Bıldern wohl uch sSe1INe Vorli:ebe 11 barocke TI Vıielleicht
wırd 1  4A1 e 1l können, daß C IIN Lon SPC1L1NE qlilgemenınen Aus-
uüuhrungen dem vielfach ocnh echt ernstem W ollen und den eıl-
WEISNEC aiıcht unbedeutenden Leıstungen der Todernen 1iıcht Sanz g -
echt wırd Prinziptell aber wırd sich SCe£  1 CiIHEeCH Standpunkt auch
hıer 1icht 1el einwenden lassen und 111 den Bemerkungen 11- x

zeinen ern B Zu den Bauten Michael Kurz und Dominıkus
Böhm bewelst der Verfasser, daß (AT: wirkliıch gute Werke auch dann
Zu würdıgen we1iß, IC sechr modern aussehen. Daß « reckmann
VOIL SC1HEN CISCHEN Kırchen keine CeINZIS vorfuhrt wahrend der 111

etwa ıhm verwandte Schweizeır audy gleich miıt funf Bauten VOel-
reten ıst, mas qls sechr seltene, aber 111 dıesem Falle wohl allzugroße
Bescheidenheit CISCENS erwähnt verden.

Bezıiıeht sıch reckmanns Buch qauf den Neubau Kirchen,
SO behandelt as Werk des verdienstvollen konservators und Kunst-
dozenten Adrian Egger 11 rıixen dıe Erhaltune des schon vorhande-
1E kırchliıchen Kunstbesitzes Ls ıst qals Schulbuch für Priestersemui- Ya l
113  en a eı ebenso x  als Ratgebeı für jeden Seelsorgeı gedacht 111

ersten INSY werden Begrıftf und Geschichte del Denkmalpflege darge-
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legt, der zweıle nımmt ZU allen praktischen Einzel e
1st ZUuU erhalten,W.  ©  .  4S E:restaurieren? Wie schüutzt man rche Or d

euchtigkeıt, WIE restaurıert 114ln S1€e 1111 Inneren? Wıe sindWand
gemälde, wWI1I 3ilder und.- Statuen, Paramente und liturgische

A rate Zr behandeln? Auf all diese und noch mehr Fragen erhält der
Leser kurze und are, auf reicher Erfahrung beruhende Antworten.

W are dieses kleine Buch 111 den Händen des SAaNzen Klerus, de
21 Verständnis und SCIN Verantwortlichkeitsgefühl 1n IHragener

kırchlichen Denkmalpflege wesentlich anders stehen, - als das heute tat
chlich der Fall st

AProDst Dr Josef Weingartner..
414} Geschichte und Beschreibung des -Stephans-Domes ın

Wien. Bearbeitet Dr Tans jetze (Band Österr
kunsttopographie. —— Gr Lex (X 1l 566) Mit Lachtdruck
plänen, ” Doppeltafeln und 700 Abbildungen. Wıen 1931

IJ)T=ennoOo-Fılser-Verlag. 3rosch.: T90
Das großartıige Inventarısationswerk der Österreichischen Cunst-

lopographie, -das seıt 1907 iurch das kunsthistorische Institut des
_ RBRundesdenkmalamtes wird,herausgegeben eg 111 allen kunst-

wıssenschaftlichen Kreisen Wr A E  Österreichs des Auslandes‚großes, h
rechtigtes Aufsehen wese der Gediegenheit der Bearbeitung des
österreichischen Kunstbesitzes und wesen der. geradezu großartıiıgen

- typographıschen Ausstattung der ersten Bände. Der ZU Ostern
erschıenene .  Äe Band ist jeHhETr altehrwürdigen. Kırche gewidmet, dıe
hierarchisch, geschichtlich und kunsthistorisch den ersten Rang unter
allen Gotteshäusern der einsthigen Reichshaupt- und Residenzstadct des

‚alten Habsburgerreiches einnımmt, dem hochberühmten Dome des
„heiligen Erzmärtyrers Stephan Wien, der nıcht bloß jedem
-Wıener sondern auch allen Patrıoten Österreichs 1115 Herz gewachsenıst, kaum.. PiNe zweiıte Kırche ULSEeTES weiten Vaterlandes:..

Das prächtige Werk ist inhaltlıch 111 dreı Hauptabschnitte C-‚gliedert;: 111 ersten wıird die Bbaugeschichte der -Stephans-Kirche vorgeführt (S 1—87). In der vorgotischen Perjiode enistanden
dAne Westfassade., das Rıesentor und die beıden Heidentürme:. Die

. Bauzeit der z0t1k umfaßt VICT Bauperioden zwıschen 1304 und 153
Ihr folgt die Geschichte der Bautätigkeit 1111 Zeiıtalter der Renalssance

und des Barock ndJener 1111 19 und () Jahrhunderte, die haunpt-
“sachlich den Kenovierungen des Iomes gewidmet W  AL

Der zweıle. Hauptabschnitt beschäftigt sıch miıt der Baubeschrei-
ihr Charak-bung (S ı  z  ) Zuerst wıird dıe Lage der kırche,

teristık (Umgebung des Bauwerkes) und das Steinmaterial besprochen.
Die Beschreibung des AÄAußeren beginnt mıt der Westfassade, den

w  ® beiden Heidentürmen und dem Rıesentore. dessen hochinteressante
lkonograäphie besonders esselt Dann werden die herrlichen

Ziergiebel der Längsselten des Baues, cdie Zu den reichsten und schön-
A

sten Baugliedern der deutschen Gotik gehören, dıe prachtvollen.Po
Primglöcklein-, Adler- und Bischofstor) mıttale der Kırche (Singer-,

-ıhrer. uNgemeın reichen WIe kostbaren Plastık, deren Ikonogra j5h
wieder allseıtiges Interesse weckt und die beıden Riesentürme miıt
ıhren zahllosen archıtektonischen Eınzelheiten geschildert. Auch dıe

[ barocken Anbauten Dleten jel Beachtenswertes. Welch erstklassıgeLeistungen hochgotischer und spätgotischer Baukunst werden.. uns 1111
Hauptchore, L1} den beıden Nebenchören, i} en Eronnkapellen

lierzogen-, OMAa- Katharina- und Barbarakapelle) 111 den € 11


